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Länger als drei Tage gewiß nicht

Halleſches Tageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2637 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pre 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
ſeigen 20 Pf z Rekl en 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

nzeigen Annahmeſtellen
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und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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Wöchentliche Gratisbeilagen
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

zu Halle a H
n r iVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Zum bevorſtehenden Quartalswechſel
erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den täglich Nachmittags erſcheinenden

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger orientirt ſeine Leſer durch populär geſchriebene Leitartikel über die wichtigeren
politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche An
ſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt unſeres eigenen Berliner
Bureau s ſowie des Wolffſſchen und des Hirſch Bureau und gute Juformationen durch wohlunterrichtete Kor
reſpondenten ermöglichen es die Leſer des GeneralAnzeiger aufs Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinerem

Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger auf die Berichterſtattung
Unſere Lokalnachrichten die Berichte über die Gemeinde

Angelegenheiten die Referate über Theater und Muſik die Mittheilungen aus dem Vereinsleben dem Gerichts
ſaal der Umgebung dem Geſchäftsverkehr die Familien Nachrichten u ſ w gewähren ein erſchöpfendes Bild des
Lebens und Treibens in unſerem Verbreitungsbezirke

48

Jntereſſe auf dem Laufenden zu erhalten

über alle Vorgänge in Halle und Umgebung

an eine unſerer Trägerinnen oder Filialen aufzugeben

Der General Anzeiger iſt zugleich

S amtliches Verordnungoblatt des Magiſtrats zu Halle g S
Sämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats erſcheinen zuerſt im General Anzeiger kein anderes hieſiges Blatt iſt
in der Lage dieſelben ſo frühzeitig zu veröffentlichen als das unſerige und machen wir auf dieſen Umſtand ganz beſonders
die Herren Hausbeſitzer Gewerbetreibenden c aufmerkſam Die Haltung des General Anzeiger wird auch ferner ſein
unparteiiſch und unabhängig Unſere landwirthſchaftliche Gratisbeilage Der Bauernfreund enthält eine Fülle
belehrender und anregender Artikel über alle Haus Hof Feld und Wald berührenden Fragen Die mit ſo vielem Beifall

mene humoriſtiſche Gratisbeilage Kikeriki am Saaleſtrande wird auch fernerhin in gleicher Weiſe erſcheinen
Für das Feuilleton iſt es uns gelungen für dieſes Mal etwas ganz Apartes und für Halle Hochaktuelles

Senſationelles zu erwerben einen Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit in deſſen Vordergrunde ſich
Perſonen bewegen die vielſeitig gekannt ſind und t noch unter uns weilen Dieſer Roman betitelt

5Die ſehone Sünderin
hat zudem eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit zum Verfaſſer die aber nicht genannt ſein will Der Roman
beginnt bereits in den nächſten Tagen und erſuchen wir daher Beſtellungen auf den General Anzeiger umgehend

P Abonnement pro Monat 50 Pfennig frei ins Haus
Jeder Abonnent hat außerdem die Berechtigung gegen Vorzeigung der Monatsquittung allmonatlich ein

Jnſerat von 2 Zeilen frei einzurücken Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis hat
nachweislich die größte Abonnentenzahl

ſämmtlicher in Halle a S und dem Regierungsbezirk Merſeburg erſcheinenden Zeitungen und iſt daher das wirkſamſte Jnſertions

ſ5ymptome
Halle 26 September

Der frühere König von Serbien Milan iſt bekanntlich kein
Heiliger ine intimen Beziehungen zu der ſchönen Frau eines
ſeiner Würdenträger den er als Geſandten in s Ausland ſchickte
waren ſ Z in Belgrad Stadtgeſpräch Als er dann ſpäter der
Königswürde ledig und im glücklichen Beſitz der Abfindungz
Millionen nach Paris übergeſiedelt war berichtete die Frankfurt
Ztg eines Tages von intereſſanten Vorkommniſſen die der lebens
luſtige König mit einer koketten Baletttänzerin durchgemacht hatte
Es iſt natürlich nicht angenehm wenn ſo Etwas in die Zeitungen
kommt und ſo reiſte Milan direkt von Paris nach Frankfuct wo
er gerade Sonntags eintraf Er fuhr ſogleich nach der Villa des
erſten Advokaten Dr Hamburger der ihm durch ſeine Zofe
ſagen ließ er habe Sonntags keine Sprechſtunden der Herr möge
ſich am nächſten Tage auf s Bureau bemühen Milan Obrenowitſch
gab ſich nunmehr zu erkennen wurde vorgelaſſen und das Reſultat
der Konferenz war eine Beleidigungsklage die am Frankfurter
Schöffengericht zwar anhängig gemacht aber merkwürdiger Weiſe
niemals zur Verhandlung gebracht worden iſt

Milan s Gattin die kleine aber ſehr determinirte Natalie die
ſich von ihrem leichtlebigen Gatten getrennt hatte wurde wie noch
erinnerlich ſein dürfte im Spätſommer 1888 aus Deutſchland
ſpeziell aus Wiesbaden durch die königlich preußiſche Polizei hinaus
komplimentirt nebſt ihrem Söhnchen Alexander deſſen größtes Ver
gnügen damals noch das Ballſpiel war

Die Zeiten haben ſich inzwiſchen geändert Milan lebt zwar
noch immer in Paris er wird allerdings morgen von dort nach
Belgrad zurückkehren die kluge Natalie agitirt im Geheimen noch
immer für ruſſiſche Jntereſſen aber das ehemalige Kind von Serbien
Alexander iſt inzwiſchen heran gereift ſitzt ſchon ſeit einigen Jahren
auf dem ſerbiſchen Königsthron und wenn die neueſten Zeitungs
nachrichten richtig ſind ſo denkt er an s Heirathen Das iſt nicht
nur natürlich ſondern auch verſtändig denn ein König muß mehr
denn jeder andere Sterbliche daran denken eine Familie zu gründen
es wird ihm Das auch viel leichter gemacht als anderen Sterb
lichen denn er braucht nicht auf die Wohnungsſuche zu gehen
braucht ſich nicht um die Brodfrage zu kümmern und gegen Staats
und Kommunalſteuern und deren exekutiviſche Beitreibung iſt er
vollends gefeit

Alſo wieder ein neuer Roman am ſerbiſchen Königshofe Wer
mag die Glückliche ſein An dieſer Frage hängt es eben hier
hört für die Welt der Roman auf und beginnt die Politik Es
iſt dieſer Tage die Nachricht durch die Blätter gelaufen König
Alexander ſtrebe nach einer Tochter des Prinzen von Wales
Die Nachricht klingt nicht gerade ſehr wahrſcheinlich Von anderer
Seite wurde hingegen gemeldet eine Tochter des ruſſiſchen Groß
fürſten Wladimir ſei die Auserkorene Das klingt ſchon viel
wahrſcheinlicher und wenn die Verlobung wirklich zuſtande kommen
ſollte ſo wird man ihr eine politiſche Bedeutung nicht abſprechen

Heuurnuhigende

2 e zOrgan Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger werden auch von allen Poſtanſtalten und Landbriefträgern unter der können Gelingt es Rußland die kleinen Fürſten von Montenegro
PreisliſtenNr 2637 5 yneditionen ichitraße 37 Leinzigerſtraße 11 d inks Serbien und Bulgarien auf ſeine Seite zu ziehen der FürſtZeitungs Preis iſten Nr 2637 ſowie von unſeren StadtExpeditionen Hr Ulrichſtraße 37 Leipzigerſtraße un Zin Sgarten von Montenegro iſt ihm bereits ſicher ſo hat es vor den Thoren

ſtraße 13 entgegengenommen von Konſtantinopel feſten Fuß gefaßt Die Verlobung des Serben
Ohne Gewiſſen

Roman von E Hartner

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Elfriede ſtand auf dem Balkon und ſah der davonreitenden

valkade nach Wohin ſollte das führen Hatte ſie über
pt richtig gehandelt als ſie dieſen erſten Ritt zuließ der

cherlich nicht der letzte ſein würde Was aber ſollte ſie
un Graf Hellmuth mußte doch das Recht haben in ſeinem

eigenen Schloß ein und auszugehen nach Gefallen Und ſie
konnte die junge Nichte doch nicht plötzlich abreiſen laſſen

Elfriede ſtand lange in ſchweren Gedanken Sollte noch
eine Steinau die ſchwere Grafenkrone der Orla tragen die ihre

Stirne wund gedrückt Sollte noch eine Steinau ſich mit
blutendem vielleicht verblutendem Herzen losringen von dem
den ſie liebte

Er wird nicht lange bleiben tröſtete ſie ſich endlich
Vielleicht iſt dieſes

Wiederſehen gut für Helene Die überirdiſchen blauen Augen
erden bei näherer Bekanntſchaft ſich als ſehr irdiſch ausweiſen
r lohnt ſich nicht der Mühe wegen drei Tagen Maßregeln

treffen
Die Gräfin hatte in ihren Vorausſetzungen gewöhnlich recht

dieſes Mal hatte ſie ſich doch getäuſcht Die drei Tage
jingen eine ganze Woche verſtrich und noch immer machte

Hellmuth nicht die geringſten Anſtalten zur Abreiſe
verſchiedenen Anzeichen glaubte Elfriede ſogar zu entnehmen
er ſich zu einer ungewöhnlich langen Anweſenheit anſchickte
ede war ſehr im Zweifel wie ſie eine ſolche auffaſſen ſollte
ſie zerquälte ſich vergebens den Kopf nach einem Mittel

der wachſenden Jntimität ihrer Nichte und ihres Stiefſohnes
Schranke zu ſetzen Wo Hellmuths ſporenklirrender Schritt

e da war Helenes ſilberhelles Lachen gewiß nicht fernWenn ſie bei der Arbeit ſaß ſo konnte Eſriede ſicher ſein

Hellmuths Kopf aus der Vertiefung irgend eines Seſſels auf
tauchen zu ſehen

Es ſchien ein plötzlicher Eifer über Hellmuth gekommen zu
ſein er wollte nach allem ſelber ſehen Jn früheren Zeiten
hatte er ſich damit begnügt die Verwalter ſeiner vielen Geſchäfte
und Beſitzungen einfach auf Schloß Orla kommen zu laſſen
jetzt aber war ihm das nicht genug er wollte alles in Augen
ſchein nehmen

Natürlich mußte Helene dabei ſein es gab ja nichts Schöneres
als dieſe Nichte Die geduldige alte Lieſe war ſchon lange
wieder in Ruheſtand verſetzt und ein feuriger Rappe eilig zu
geritten worden der die leichte Bürde mit ganz anderer Grazie
trug Vergebens warnte Elfriede und bat man möge die
Streifereien nicht zu weit ausdehnen Helene erklärte muthvoll
ſie fürchte ſich nicht und Hellmuth verſicherte ſo treuherzig er
werde die junge Dame gewiß in acht nehmen und außerdem
ſei ja auch ſein Reitknecht Friedrich immer zur Hand daß der
Gräfin das warnende Wort im Munde erſtarb

Dann kam man nach Hauſe kleidete ſich eilig um und
wieder trafen Graf Hellmuth und Helene zuſammen Schloß
Orla war ſo groß es hatte ſo viele Stuben und Säle ſo
manchen Flügel und die Erker des Balkons waren gar nicht
zu zählen Trotzdem trafen ſie ſich immer Helene mochte ſich
aufhalten wo ſie wollte Dann bat der Graf um ein wenig
Muſik und Helene ſetzte ſich gehorſam an das Klavier

Graf Hellmuth hatte gewiß ſchon beſſeres Spiel gehört
aber noch nie eins das ihm mehr zu Herzen gedrungen wäre
Selbſt die Unvollkommenheiten desſelben ein Zögern und Stocken
hier und da ein verſchlepptes Tempo erſchienen ihm reizend
Außerdem hatte Helene noch ein beſonderes Talent die Gabe
in Tönen zu ſprechen Sie hätte nie gewagt dieſelbe vor dem
Grafen zu zeigen wenn er ſie nicht einmal überraſcht hätte
als ſie ihn weit fort im Walde glaubte

Was war das fragte er als ſie beſtürzt einhielt

O nichts lautete die zaghafte Antwort
Nichts Haben Sie auswendig geſpielt Jch ſehe keine

Noten
Es ſteht auch nicht auf Noten es fiel mir gerade ſo ein

Seitdem hatte ſich die Aengſtlichkeit verloren und wie Helene
früher zum geheimen Schrecken ihrer Mutter die bange un
klare dunkle Sehnſucht ihrer Seele in Tönen ausgeſprochen
hatte ſo jubelte jetzt das junge Glück daraus hervor Graf
Hellmuth lehnte neben ihr am Flügel und dann und wann
ſtahl ſich ein ſchüchterner Blick zu ihm empor und eine Welt
von Kraft und Gluth von Liebe und Leidenſchaft quoll aus
den Tönen Oft wurde ſie mitten im Spiel plötzlich blaß
ſtand auf und ſagte leiſe Es iſt genug Dann drang der
Graf nicht weiter in ſie und ließ ſie rückſichtsvoll gewähren

Dann kamen Regentage und das Herumſchweifen in
Wald und Feld auf Berg und Thal mußte eingeſtellt werden
Aber den Beiden wurde nicht bange wenn auch die ſchweren
grauen Regenwolken ſich dicht auf den Kamm der Berge legten
und das hochragende ſtolze Grafenſchloß den Blicken der Thal
bewohner gänzlich entzog Mochte es draußen ſtürmen und
der Regen gegen die hohen Bogenfenſter ſchlagen mochte der
klare Bergfluß von lehmigem Schlamme getrübt wild vorüber
ſtürzen die Beiden trugen den Sonnenſchein eines jungen
Glückes im Herzen äußere Stürme konnten ihnen nichts anhaben
Dann ſaßen ſie beide in der Bibliothek eifrig über Bücher und
Zeichnungen gebeugt Graf Hellmuth hatte eine ſehr ſorg
fältige Erziehung erhalten der ſeine glücklichen Anlagen entgegen
gekommen waren er hatte ein ziemlich bedeutendes wenn auch
vernachläſſigtes Zeichentalent ein Erbtheil ſeiner Mutter Helene
ſah mit Erſtaunen welche Schätze des Wiſſens welche Fülle
von Anſchauungen in den unſcheinbaren braunen Lederbänden
der Schloßbibliothek ſteckten und mit welcher Sicherheit Hell
muth ſie zu heben verſtand Es freute ſie den kraftvollen
Klang der fremden alten Sprachen von ſeinen Lippen zu vev
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köni i inzeſſin iſt alſo politiſch d s nicht Horizont augenblicklich keineswegs aus Wolken zeigen ſich hier und j zu verſchaffen geſucht So aber war man ſeiner jedenfalls ſicherr rufen Prinzeſſin iſt alſo politiſh dort de g et Das Weitere ergab ſich von ſelbſt

Das Wiener Abendblatt erhält mit Bezug auf die derzeitige
Stimmung in der ſerbiſchen Hauptſtadt folgende Drahtnachricht

Belgrad 24 September Mit Beſorgniß ſehen die maß
gebenden Kreiſe daß ſich König Alexander mit ſeinem Vater
entzweit hat und der Einfluß ſeiner Mutter ein dominirender
geworden iſt Man fürchtet den Einfluß der Königin Natalie
umſomehr als derſelbe in politiſcher Beziehung demjenigen des
Königs Milan direkt entgegenſteht Es iſt heute bereits allgemein
bekannt daß es hauptſächlich das Verdienſt des Königs Milan iſt
daß König Alexander ſucceſſive von der extremradikalen zuerſt indie rein fortſchrittliche Richtung eingeſchwenkt hat Nachdem nun

der das Gleichgewicht haltende Einfluß des Königs Milan nicht
mehr vorhanden iſt iſt das Beſtreben der maßgebenden Faktoren
in Belgrad darauf gerichtet König Alexander vollkommen frei und
unabhängig in ſeinen Entſchlüſſen zu machen was man durch einebaldige Vekhelrathung mit einer Prinzeſſin aus einer der europäiſchen

Dynaſtien am ſicherſten und ſchnellſten zu erreichen hofft
Geſetzt das Projekt käme zuſtande und König Alexander zeigte

ſich Rußland gegenüber allezeit ſo bliebe noch immerder Fürſt von Voalparien übrig deſſen Ergebenheit ſich Rußland

zu verſichern hätte Das Verhältniß Bulgariens zu Rußland will
und will nicht zur Klarheit kommen Es iſt ſchwer zu beurtheilen
wie die Dinge eigentlich liegen jedenfalls darf man behaupten
daß nach der nun ſchon vor mehreren Wochen erfolgten Rückkehr
des Prinzen Ferdinand nach Bulgarien und nach der Heimkehr
des Metropoliten Clement aus Petersburg ſich nicht eben Viel

eändert hat Es gewinnt den Anſchein als bilde der geplanteSlaudengwethel des Prinzen Boris ein ſchweres Hinderniß Der
letztere ſoll bekanntlich ſo wünſcht es Rußland und macht es zur
Bedingung einer Ausſöhnung im griechiſch katholiſchen Glauben
unterwieſen und erzogen werden Der Vater Prinz Ferdinand
ſcheint dieſerhalb auch wenig Skrupeln zu haben aber die Mutter
und beſonders die Großmutter wollen es abſolut nicht zugeben
daß der Prinz dem römiſch katholiſchen Bekenntniſſe entſage Der
Prinz ſelbſt ein unmündiges Kind das kaum eben lallen kann
muß es ſich natürlich gefallen laſſen welche Konfeſſion ihm auf
oktroiyrt wird

Metropolit Clement hat vor einigen Tagen in Sofia anläßlich
des Begräbniſſes des Leiters des mazedoniſchen Komitees
Kitantſchew eine Rede gehalten die man allgemein ſo auslegte
daß Clement zwiſchen ſich und der derzeitigen bulgariſchen Regierung
einen dicken Strich gezogen habe Der Metropolit hat dann zwar dieſe
Auslegung ſeiner Rede in einer Zuſchrift an ein Wiener Blatt als
irrthümlich bezeichnet aber der Eindruck läßt ſich nun einmal nicht
mehr verwiſchen Und was noch mehr iſt er ſagte in dieſer Rede
die orthodoxe Taufe des Prinzen Boris ſei für das Wohl
der bulgariſchen Nation unbedingt nöthig ebenſo wie für die bul
gariſche Dynaſtie

Nun das iſt wenigſtens klar und deutlich geſprochen und da
Clement allgemein für einen Agenten Rußlands gilt ſo wird man
auf die Stimmung welche in den leitenden Petersburger Kreiſen
herrſcht leicht einen Schluß können

Ein ergebener Fürſt in Montenegro eine intriguante Königs
mutter am ſerbiſchen Hofe ein ſchlauer devoter Prieſter in der
bulgariſchen Hauptſtadt fürwahr die Sache ſteht für Rußland auf
der Balkan Halbinſel nicht eben ſchlecht

Es iſt vor einiger Zeit an dieſer Stelle ſchon einmal ausgeführt
worden daß Rußland in Bulgarien ſehr gefährlich werden kann
ſobald es offen in Aktion tritt Vorläufig wird nur im Stillen
gewühlt aber es könnte eines Tages auch eine offene Aktion be
liebt werden und dann wäre es um den Frieden Europas geſchehen
Jn Europa heißt das Ziel Rußlands Konſtantinopel und in Aſien
heißt es Jndien

Als Kaiſer Wilhelm mit dem Fürſten Hohenlohe von Danzig
zurück reiſte wurde an dieſer Stelle der Vermuthung Ausdruck
gegeben daß es ſich um eine ausführkiche Beſprechung aus
wärtiger Angelegenheiten gehandelt haben könne Die Nord
deutſche und die Münch Neueſten beides Blätter welche dem
Kanzler Hohenlohe zur Verfügung ſtehen wußten von dem freund
lichen Empfange des Fürſten in Peterhof und von ſeinen Erfolgen
für die Befeſtigung des europäiſchen Friedens zu berichten Die
Freude über dieſe Mittheilungen war indeſſen nur von kurzer
Dauer ſchon wenige Tage ſpäter trat es klar zu Tage daß die
Beziehungen der maßgebenden ruſſiſchen und franzöſiſchen Staats
männer immer innigere werden und jeder Tag bringt neue Belege
dafür daß Rußland und Frankreich um einen viel gebrauchten
Ausdruck einmal anzuwenden entſchloſſen ſind ihr Jahrhundert
in die Schranken zu fordern

Unter dem Zeichen des Zweibundes eontra Dreibund ſteht
augenblicklich die große Politik in Europa und der Zweibund greift
HYinüber bis nach Oſtaſien Mit dieſen beſtehenden Verhältniſſen
müſſen wir rechnen und es bleibt uns nichts Anderes übrig als
durch eine kluge gewandte Diplomatie einen Zuſammenſtoß ſo weit als

möglich hinauszuſchieben Heiter lächelnd ſieht aber der politiſche

dort und wenn man die Lage völlig unbeſangen beurtheilt ſo kommtman nothwendiger Weiſe zu dem Schluß daß

Stelle aufweiſt beunruhigende Symptome

Politiſche WUeberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 25 September Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilt in Rominten und erfrent ſich des beſten Wohlſeins
Oberpräſident v Bismarck hat dem Kaiſer in Rominten ſeine
Aufwartung gemacht Prinz Heinrich nebſt Gemahlin iſt von
Cronberg nach England gereiſt

Daß der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Ende
September nach Berlin zurückkehre wie verſchiedene Blätter ge
meldet beſtätigt ſich nicht Der Aufenthalt des Reichskanzlers in
Altauſſee dürfte wenn nicht außerordentliche Umſtände eintreten
bis in den Oktober ſich ausdehnen Dem Vernehmen nach wünſcht
er erſt dann wieder nach Berlin zurückzukehren wenn ſämmtliche
anderen Mitglieder des Staats miniſteriums anweſend ſind Prinz
Alexander Hohenlohe iſt nach Alt Auſſee gereiſt um mit
dem Vater dort einige Zeit gemeinſam zu verlebenZu dem hetannten Figaro Artikel theilt die

Norddeutſche mit ſie ſei zu der Erklärung ermächtigt daß die
angebliche Unterredung eines ſeiner Korreſpondenten mit dem
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe überhaupt nicht ſtattgefunden
habe demgemäß die ganze Erzählung des Figaro von Anfang
bis zu Ende erfunden ſei

Der Hammerſtein ſche Steckbrief liegt jetzt im
Wortlaut vor Er lautet V R I 414 95 Steckbrief Gegen
den unten beſchriebenen ehemaligen Zeitungsredakteur Freiherrn
Wilhelm v Hammerſtein welcher flüchtig iſt iſt in den
Akten U R I 414 95 die Unterſuchungshaft wegen mehrfacher
ſchwerer Urkundenfälſchung in Verbindung mit Betrug
und Untreue verhängt Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das Unterſuchungsgefängniß zu Berlin Alt Moabit 12a

ſie an mehr als einer

abzuliefern Berlin 23 September 1895 Der Unterſuchungs
richter beim königlichen Landgericht Beſchreibung Alter
57 Jahre geb am 21 Februar 1838 zu Retzow in Mecklenburg
Schwerin Größe 1 Meter 70 Centimeter Haare ſehr dünn
Statur gedrungen Stirn hoch Augenbrauen blond ſchwach
Naſe gewöhnlich Zähne vollſtändig Geſicht oval Sprache
deutſch Bart Schnurrbart Augen blau Kinn rund Geſichts
farbe geſund

Den Steckbrieferlaß gegen v Hammerſtein beſpricht die Norddeutſche und ſhſleßt das Eine müſſe aus

e werden daß die Behauptung die Akte der Untreue des
Freiherrn v Hammerſtein ſeien in beſtimmten Kreiſen der konſer
vativen Partei ſchon ſeit geraumer Zeit ſchon einige Monate vor
der Suspendirung deſſelben bekannt geweſen ohne Zweifel der
Begründung entbehre Die betreffenden Herren hätten andernfalls
wenn ſie gleichwohl von einem ſofortigen Eingriffe abgeſehen un
verantwortlich an ſich wie gegen die konſervative Partei gehandelt
Daß Hammerſtein ſeine beiden Abgeordneten Mandate
niedergelegt hat wird jetzt auch vom Reichsanz beſtätigt

Dierl früherer Redakteur des Vorwärts iſt geſtern
verhaftet worden Seine Verhaftung wird mit Artikeln des Vor
wärts in der Zeit von der Grundſteinlegung zum Kaiſer Wilhelm
Denkmal bis zu den Sedanfeierlichkeiten in Verbindung gebracht

Der antiſemitiſche Wucherer Fritz Sedlatzek
aus Breslau iſt in der Schweiz verhaftet worden Zwei Brüder
Sedlatzek haben namentlich minorenne Schüler bewuchert betrogen
und ſie zum Unterzeichnen falſchey Behauptungen veranlaßt

Jn die Landesbverraths Affäre iſt auch ein Jn
genieur Namens Ludwig Pfeifer aus Winzingen i d Pfalz
gebürtig verwickelt der Genannte iſt in Berlin verhaftet worden
Er iſt ein Angeſtellter der Waffen und Munitionsfabrik von Skola
in Pilſen die in Berlin eine Filiale errichten wollte Ueber
die myſteriöſe Angelegenheit wird aus Köln gemeldet Eines
Tages ließ ſich in Köln ein Franzoſe nieder der Unterricht in der
franzöſiſchen Sprache ertheilte Jn ſeiner Begleitung befand ſich
eine Dame nicht wie es hieß ſeine Gattin Er ſuchte namentlich
Beamte von Großinduſtriellen als Schüler zu bekommen Und endlich
glaubte er einen ſolchen Schüler zu beſitzen deſſen Naivetät ihm
Gewähr dafür biete daß er ihn nicht verrathen würde Er forderte
ſodann unter phraſenreicher Darlegung daß es ſich nur um Be
reicherung ſeines eigenen Wiſſens handle daß der junge Mann ihm
Kopieen von einzelnen Dingen liefere wofür er ſich erkenntlich
zeigen würde Der naive junge Mann durchſchaute den Franz
mann aber ſofort und meldete dies ſeinem Vorgeſetzten Dieſer
kalkulirte ſo Dem Spione müſſen falſche Dinge unter Abnahme
eines Schwures überreicht werden daß damit kein Mißbrauch ge
ſchehe Das Ganze muß mit dem Nimbus des Geheimniſſes um
geben werden Der junge Mann wurde überdies ſeiner Klugheit
wegen belobt Denn wenn er das Verlangen des Franzoſen ab
gelehnt hätte ſo hätte dieſer ſich auf anderem Wegedas Gewünſchte

Erfurt 24 September Der Antrag der hieſigen Sozial
demokraten den wegen Majeſtätsbeleidigung verhafteten Redakteur
der hieſigen ſozialdemokratiſchen Tribüne Güldenberg gegenKaution aus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen iſt vom dicſigen

Landgericht abgelehnt worden
Hamburg 25 September Der offiziöſe Hamb Korreſp

dementirt die Senſationsgerüchte von einer angeblichen Zuſammen
lunft des Zaren mit dem Kaiſer Wilhelm in Rominten Der
Zar werde vor der Niederkunft ſeiner Gemahlin die Grenzen
Rußlands nicht überſchreiten Weiter meldet das Blatt daß allem
Anſchein nach ein diplomatiſches Revirement in Aus
ſicht ſtehe

Dänemark
Kopenhagen 25 September Am hieſigen Hofe ſoll eineNachricht eingetroffen ſein daß der ruſſiſche kdrenleiger W

Beſorgniß erregendem Zuſtande im Kaukaſus an
gekommen iſt

Frankreich
Paris 25 Sepkember Der Entſchluß des geſtrigen

Miniſterraths die Verproviantirung Tananarivos von beiden
Küſten aus zu bewerkſtelligen wird allgemein dahin ausgelegt
daß in verſteckter Form eine neue Expedition ausgerüſtet
werden ſolle Aus Majunga werden Sturmfluthen gemeldet
die weite Landſtrecken an der Küſte unter Waſſer geſetzt große
Vorräthe vernichtet und ein Hoſpital überſchwemmt haben Die
Sterblichkeit unter den Truppen in und bei Majunga iſt in Folge
deſſen außerordentlich geſtiegen Sie beträgt gegenwärtig 35 bis40 Mann täglich Man glaubt General Vug
vor Mitte Oktober in Tananarivo ſein Es iſt der Regierung
unmöglich neue Freiwillige für Madagaskar zu bekommen ſelbſtdie afſeite niſchen Truppen weigern ſich nach der Jnſel zu gehen

Der Kriegsminiſter hat den General Duchesne drahtlich auf
gefordert ſeinen Zug nach Tananarivo möglichſt zu beſchleunigen
Die Budgetkommiſſion der Deputirtenkammer ſetzte heute die
Berathung des Militärbudgets fort Cavaignac legte den
Plan für die Reorganiſation der Truppenmacht in Algerien dar
Hiernach ſoll der größere Theil der algeriſchen und tuneſiſchen
Truppen zwei Jnfanterie und eine Kavallerie Brigade nach
Frankreich verlegt werden Unter Hinzunahme dieſer Truppen
könnte ein neues kontinentales Armeekorps gebildet werden welches
möglichſt nahe der Oſtgrenze aufzuſtellen wäre Die in Algier
und Tuneſien verbleibenden Truppen ſollen mit den Cadres der
gegenwärtig vorhandenen Kolonialtruppen verſchmolzen werden und
den Stamm einer neuen Kolonialarmee bilden Dieſe Armee
würde dem Kriegsminiſterium unterſtehen und in Frankreich
Algerien und den Kolonien durch Werbungen ſowie Wieder
einſtellung ausgedienter Soldaten rekrutirt werden den Truppen
ſollen Dienſtprämien gezahlt werden

Toulounſe 25 September Geſtern Abend drang ein Haufe
junger Leute in die Vorſtädte in die Häuſer der Zigeuner
ſie warfen die Möbel auf die Straße und zündeten Feuer an Die
Gendarmerie welche die Menge angriff wurde mit Steinen be
worfen Es ſind etwa 20 Verhaftungen vorgenommen

Groſz britannien
London 25 September Das Reuter ſche Bureau meldet

aus Shanghai daß China ſich geweigert hätte der Forderung
Englands den früheren Vicekönig von Sz Tſchwan zu ver
bannen r Ein kaiſerliches Dekret wurde veröffent
licht in welchem Li HungTſchang und alle Mitglieder des
Tſungli Jamens angewieſen wurden einen Sondervertrag zwiſchen
China und Japan zu entwerfen

Rußland
Petersburg 25 September

Wremja aus Wladiwoſtok meldet daß die Japaner auf Formoſa
Ende Auguſt nach ſchweren Kämpfen Tſchanghua und Taiwanfn
eroberten und jetzt auf Aupin marſchirten wo ſich Jnſurgenten
konzentrirt hätten Die 60 000 Mann ſtarken japaniſchen Streit
kräfte ſollen noch vermehrt werden Die Truppen ſeien von den
Kämpfen ſehr ermüdet Jn den Hospitälern liegen 3200 Kranke

Oriest
Sofia 25 September Fürſt Ferdinand iſt geſtern

Abend nach Philippopel abgereiſt Der offſiziöſe Progreß
veröffentlicht die Rede Stoilow s in welcher er anführt Bulgarien
müſſe mit Rußland gegen den Dreibund gehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origmal Lokal Berichte iſt nur mit Ounellenangabde geſtattet

Halle 26 September 1895

Königliche e Halle e iſt der Zugführer Beßler und der Packmeiſter Schurade hierſelbſt zum 1 Ja
nuar 1896 verſetzt iſt der Regierungsaſſeſſor Dr Platho hier zur

esne werde nicht
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nehmen und ſich ſeine Lieblingsſtellen überſetzen zu laſſen was
er erſt unſicher und etwas verlegen dann muthiger und ſchließ
lich völlig frei that Das Beſte und Edelſte aller Zeiten und
Länder trug er eifrig zuſammen um ihren jungen Geiſt damit
zu ſchmücken und ſie blickte bewundernd zu ihm auf bewundernd
und faſt anbetend es ſchien ihr unmöglich daß ſolches Wiſſen
noch einmal vorkommen könne Sie ahnte nicht wieviel ihre
Gegenwart dazu beitrug den Grafen über ſeine Genoſſen oft
ſogar über ſich ſelbſt zu erheben

Sie ſollten Stunden nehmen Fräulein Helene viele
Stunden ſagte er eines Abends als ſie mit leuchtenden
Augen und gerötheten Wangen ſeinem Vorleſen lauſchte Sie
würden eine wahre Freude für den Lehrer ſein

Das geht nicht Paßt ſie kopfſchüttelnd
Warum denn nicht fragte er verwundert
Es iſt zu theuer
Zu theuer Jch bitte Sie

Sein verwunderter faſt beluſtigter Ton reizte ihren Stolz
Wir ſind arm Graf Hellmuth ſagte ſie feſt
Sie Arm Das iſt unglaublich
Ja warum ſoll ich denn nicht arm ſein rief ſie faſt

ängſtlich
Verzeihen Sie Fräulein Helene ſagte er mühſam ein

aufſteigendes Lachen bezwingend Jn Jhrer Gegenwart habe
ich ſo ganz und gar vergeſſen den gewöhnlichen Maßſtab
irdiſcher Dinge anzulegen daß mir der Gedanke noch gar nicht

ekommen iſt ob Sie arm ſind oder reich Hoffentlich leidenSie nicht unter Jhrer Armuth
Wenn ich nur wüßte Herr Graf was Jhnen dabei komiſch

iſt fragte ſie ein wenig gereizt
Was Nun weil Sie wie ich Sie da vor mir ſehe

ebenſogut eine Fürſtin ſein könnten als als irgendetwas
anderes Jch ſehe freilich eben daß Jhr Anzug ſehr einfach
iſt Er ſteht Jhnen deshalb nicht weniger gut Nicht wahr
Sie ſind nicht ſehr arm

Helene konnte nicht recht begreifen was in dem Grafen
vorging Nun ich habe noch nicht gehungert und gefroren
ſagte ſie endlich faſt empfindlich Aber es iſt doch mitunter
recht unbequem

n Beiſpiel
Zum Beiſpiel wenn man aus der Schule kommt und für

ſein Leben gern noch Klavier und engliſche Stunden nehmen
möchte und es nicht geht O ich habe es oft bitter empfunden
Herr Graf daß ich nicht große Einkünfte hatte Jch habe
mir manches verſagen müſſen

Auch außer Stunden
Auch das Das Theater zum Beiſpiel Können Sie ſich

denken daß ich in meinem ganzen Leben ein einziges Mal im
Theater war

Jn Romeo und Julie
Helene nickte ſie war ordentlich eifrig geworden in der

Vertheidigung ihrer Armuth
Wie halten Sie es denn mit Geſellſchaften fragte er
Mit Geſellſchaften Sie ſah ihn verwundert an Jch

bin noch nicht in Geſellſchaften geweſen
Darauf war Graf Hellmuth denn doch nicht gefaßt geweſen

Er ſtarrte Helene verblüfft an So viel Jugend ſo viel Schön
heit ſo viel Liebreiz und nichts von den Genüſſen der Welt
an die ſie doch ſo große Anſprüche hatte

Ja wie leben Sie denn eigentlich fragte er endlich
Was thun Sie denn den ganzen Tag wenn Sie keine Stunden

nehmen nicht ins Theater gehen keine Geſellſchaften beſuchen
Wird Jhnen die Zeit nicht entſetzlich lang

Die Zeit wird mir nie lang ſagte Helene kurz und ſtand
auf Dieſes Examen fing an ſie in unbegreiflicher Weiſe zu
beängſtigen Graf Hellmuth blieb in tiefes Sinnen verloren
zurück

4284 XIIIOrlagrund
Am nächſten Morgen ſtrahlte wieder eine klare Juniſonne

W W Öö2vom wolkenloſen Himmel herab und Berg und Thal ſchimmerten
im reichſten Farbenſchmuck Graf Hellmuth begrüßte den ſchönen
Tag mit Freuden Jetzt konnte man doch wieder frei umher
ſchweifen Die Regentage waren ihm zwar am Klavier und
in der Bibliothek leicht und angenehm genug verſtrichen aber
ſein kräftiger junger Körper ſeine friſche Geſundheit forderten
ſtarke Bewegungen im Freien und Stubenluft war ihm verhaßt
Er zweifelte nicht da
fröhlich begrüßen werde und er fand ſich zu früher Stunde
im Schloßgarten ein Allein ſo ſehnſüchtige und ungeduldigeBlicke er auch nach dem Gange warf auf dem ihm Delenche

ſchlanke Geſtalt gewöhnlich zuerſt erſchienen war heute kam
nur der Gärtnerjunge des Grafen einhergeſchritten kein
flatterndes Kleid kein verrätheriſches blaues Band wurde ſichtbar

Vergebens lauſchte er auf den leichten Schritt im Kies des
Gartens vergebens auf den hellen Klang des Grußes Guten
Morgen Graf Hellmuth

Die Frühſtücksſtunde nahte heran Graf Hellmuth begab
ſich unmuthig in das Eßzimmer feſt überzeugt hier wenigſtens
die Ungetreue zu finden Allein hier ſaß nur Elfriede wartend
am Tiſch Du bleibſt lange Hellmuth Helene hat ſchon ge
frühſtückt begrüßte ſie ihn freundlich Ein halbunterdrückter
Ausruf zorniger Enttäuſchung ſchwebte auf des Grafen Lippen
als er haſtig ſeiner Stiefmutter die Hand reichte und ſeinen
Kaffee hinunterſtürzte Es dauerte lange ehe er ſich zu der
Frage entſchloß Wo iſt ſie denn jetzt

Jn ihrer Stube
Da freilich durfte er ſie nicht ſuchen

er ſich auf ſein Zimmer
Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 26 September Halle unterhalb 4 1,68
Trotha 1,26 25 September Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,20 Dresden 1,46 Magdeburg 0,85

Mißmuthig begab

Helene den ſonnigen Morgen ebenſo
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N 227 eitogierungsaſſeſſor Pr Grapow zur Eiſenbahn Direktion Halle die Erſaubnſß zur Annahme und Anlegung der ihnen verliehenen frembländiſchen

Orden iſt ertheilt und zwar des Fürſtl reußiſchen j Ehrenkreuzes
III Klaſſe dem Regierungsrath Gallo hier des Offizierkreuzes des Kgl
ſerbiſchen Takowo Ordens dem Eiſenbahn Direktor Reck hier

Grundfteinlegung Am Dienstag Vormittag gegen 9 Uhr ward
auf dem Neubau der Oberpoſtdirektion gr Steinſtraßen und Poſtſtraßen
Ecke der Grundſtein gelegt Dieſe Ceremonie erfolgte ohne jede Feierlich
keit in aller Stille ſodaß ſelbſt ein großer Theil der bei dem Neubau
beſchäftigten Bauhandwerker nichts davon erfuhr reſp bemerkte Es
wohnten derſelben bei die Herren Oberpoſtdirektor Wehlack Poſtbauinſpektor
Klauwel der leitende Banumeiſter ſowie mehrere Techniker und Poſt
beamte Die in einen Blechkaſten verſchloſſenen Urkunden und üblichen
Beigaben wurden in eine aus Sandſtein hergeſtellte Maueröffnung geſenkt
die dann durch eine Sandſteinplatte verdeckt ward

Stadttheater Die Direktion meldet Zeller s komiſche Operette
Der Vogelhändler welche überall großen Beifall fand und deren

melodiöſe Weiſen in Berlin Hamburg Wien Hannover hunderte von
Wiederholungen erwirkten geht morgen Freitag zum erſten Male in
Seene Frl Hanna Stark die als Roſe Friquet im Glöckchen des
Eremit durch ihre temperamentvolle Wiedergabe dieſer Parthie ſo un
getheil Beifall fand ſpielt die Briefchriſtl und dürfte der feſchen Oeſter
reicher a dieſe Rolle ganz beſonders günſtig liegen Herr Willi Wirk
ſpielt den Vogelhändler Adam Herr Conradi den Weps Herr Faber
den Grafen Stanislaus Frl Schickhardt die Kurfürſtin Frau Liſſé
die Baronin Adelaide

Walhallatheater Einen Genuß ſeltenſter Art bietet das
Walhallatheater ſeinen Beſuchern vom heutigen Donnerstag ab allerdings
nur für ganz kurze Zeit 26 bis 30 d Es iſt dies E Düring s
berühmtes Schwediſches Damen Quintett welches ſeit Kurzem
in allen Großſtädten großes und berechtigtes Aufſehen erregt und welches
wenigſtens für einige r zu Pauken die Direktion weder Mühe noch
Koſten geſcheut hat um ihrem Publikum einmal etwas ganz Beſondetes
vorzuführen Schweden iſt ein geſangreiches Land ſchreibt das Berliner
Tageblatt und ſchwediſche Sänger haben in Deutſchland ſeit Langem
einen guten Ruf Das Düringſſche Quintett ſteht nun unſtreitig den
beſten Geſangskräſten die aus dem nordiſchen Königreiche zu uns ge
kommen ſind ebenbürtig zur Seite Es iſt der Typus der ſchwediſchen
Sängerinnen wie er ſich in Jenny Lind Chriſtine Nilſon und
Sigrid Arnoldſon uns zeigte auch hier ausgeprägt Der Einklang
dieſer fünf prächtigen Frauenſtimmen iſt zudem ſo vollkommen daß er
nicht ſchöner gedacht werden kann es iſt als hörte man fünf genau
abgeſtimmte Glocken vom edelſten Klange u ſ Wir wollen alſo
nicht verfehlen alle Freunde edler Geſangeskunſt auf dieſes Quintett auf
merkſam zu machen

Nativnaltheater Mit heutigem Tage haben die Vorproben im
Nationaltheater begonnen Auch die Renovirungsarbeiten im Theaterſaale
und auf der Bühne ſchreiten raſch ihrer Vollendung entgegen Das
Parquet iſt mit bequemen Klappſitzen verſehen worden die Bühne be
deutend vergrößert und die Beleuchtungsanlagen verbeſſert Jn dieſem
neuen Gewande wird ſich das Theater am 1 Oktober mit der Operette

Der Oberſteiger dem Publikum präſentiren
Kammermuſik Abende Das ſeit einer Reihe von Jahren durch

eine KammermuſitAbende beſtens bekannte Quartett der Herren Prill
other Unkenſtein und Wille vom Leipziger Gewandhaus

wird in nächſter Zeit mit ſeinen Anonnements Concerten beginnen Jn
dem Programm iſt wie wir hören inſofern eine weſentliche Aenderung in
Ausſicht genommen als neben den reinen Streichquartetten für dieſen
Winter auch Klavier Quartette und Quintette u ſ w zur Aufführung
kommen follen um ſo den zahlreich geäußerten Wünſchen nach Abwechslung
im Concertprogramm entgegenzukommen Unter anderen iſt das
Beethoven ſche Septett in der Originalbeſetzung vorgeſehen Neben
den klaſſiſchen Meiſtern werden auch die Werke neuerer Tonkünſtler in ge
bührender Weiſe berückſichtigt werden Jm übrigen verweiſen wir auf die
diesbezügliche Anzeige in der heutigen Nummer dieſes Blattes

c WMolkereiAusſtellung Geſtern wurde in Magdeburg die
zweite Motlkerei Ausſtellung des Verbandes der landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten er
öffnet Dieſelbe iſt von 117 Molkereien und 19 anderen Firmen beſchickt
Jn der 2 Abtheilung milchwirthſchaftliche Maſchinen Geräthe Oele
Hilfsſtoffe Verpackungen 2c haben von hier ausgeſtellt Mitteldeutſcher
Salinen Verein der Halleſchen Pfännerſchaft zu Halle Salze Central
Ankaufſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe des landwirth
ſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen zu Halle Sortimente von

milch wirthſchaftlichen Maſchinen 2c Gebauer Schwetſchte Halle Geſchäfts
bücher Zöbiſch Halle Geſchäftsbücher

Probefahrt Zahlreiche Zuſchauer hatten die am enſtag Nach
mittag auf der Saale ſtattgefundenen Verſuche angelockt die mit den von
Herrn Waldemar von Rüdiger erfundenen Schutzvorrichtungen
gegen das Kentern von Booten angeſtellt wurden Dieſe Schutz
vorrichtungen welche durch Patent geſchützt ſind beſtehen in waſſerdichten
mit Lufteinlaßventilen verſehenen Rohren die auf beiden Seiten des Bootes
von je zwei um Scharniere beweglichen Bändern getragen werden An
den oberen Außenplanken des Bootes ſind in Scharnieren drehbare rund
geformte Bänder angebracht welche an ihren Enden mit Gewichten verſehen
ſind und dazu dienen die Rohre bei normaler Lage des Bootes an der
Plankenaußenwand feſtzuhalten Dieſe Vorrichtungen können an iedem
Boote angebracht werden und behindern in keiner Weiſe die Manöverier
fähigkeit deſſelben Die unter der Leitung des Erfinders von drei Männern
angeſtellten Verſuche bewieſen den Zauſchauern auf das Deutlichſte daß
die wie ein Schwimmgürtel wirkenden Rohre ein Vollſchlagen des Bvotes
mit Waſſer volltommen verhindern falls nicht mit ungeheurer Ge
walt abſichtlich eine Füllung mit Waſſer angeſtrebt wird Der am
Schluſſe des intereſſanten Schauſpiels veranſtaltete Verſuch an einem nicht
mit Schwimmrohren verſehenen Boote zeigte wie geringer Kraftanwendung
es bedarf um ein ſolches zum Vollſchlagen mit Waſſer und zum Kentern

bringen Es muß entſchieden anerkannt werden daß die v Rüdiger ſcher für den Waſſerſport eine hervorragende Bedeutung hat inſofern

ſie dazu befähigt iſt die zahlreichen Unglücksfälle auf dem Waſſer die ſo
manches blühende Menſchenleben alljährlich vernichten gänzlich unmöglich
zu machen Jn Anbetracht deſſen würde die Anſchaffung der Schutz
vorrichtungen durchaus im Jntereſſe der Bootsbeſitzer ſowohl wie der
Liebhaber des Waſſerſports ſein Herr v R begnügte ſich übrigens nicht
mit den genannten Darbietungen ſondern bewies durch weitere Verſuche
daß während ein gekentertes Boot von den ins Waſſer gefallenen Jnſaſſen
zu ihrer Rettung nicht beſtiegen werden kann das mit den Schutzrohren
verſehene Fahrzeug eine ſichere Handhabe bietet ſich an ihm anzuhalten
oder es zu beſteigen und ſich ſo zu retten Er ließ nämlich das Probeboot
unter Anwendung von Gewalt zum Umſchlagen bringen Dabei drehten
ſich die von den Gewichten beſchwerten Bänder um ihre Scharniere nach
unten und ließen die Schwimmrohre frei Dieſe drehten ſich nun ebenfalls
um ihre Scharniere ſchwammen da ſie mit Luft gefüllt waren auf dem
Waſſer und hielten das Boot mit dem Kiel ch oben in gleichmäßiger
einen feſten Halt bietender Schwimmlage Die Zuſchauer waren von
n angeſtellten Verſuchen ſichtlich außerordentlich befriedigtB Ser HausbeſitzerPerein hielt geſtern in den Kaiſerſälen eine

Verſammlung ab in welcher zunächſt Herr Stadtverordneter Sommer
über den Verlauf des Potsdamer Verbandstages der Haus und Grund
beſitzervereine Bericht erſtattete Ueber eine Entſcheidung des Bezirks
ausſchuſſes in Baupolizeigebühren Angelegenheiten ſprach
Herr Rechtsanwalt Dr Lembſer Die Entſcheidung war zu Gunſtendes Hausbeſitzers der im Februar d J ſein Vaugeſach eingereicht und

den Konſens im April empfangen hatte ausgefallen indem der Magiſtrat
zur Rückzahlung von 197 Mk verurtheilt wurde Hierbei kam zur Sprache
ob auch in dem Falle Gebühren erhoben werden ſollen wenn ein Bau
be nicht oder nur theilweiſe ausgeführt wird Jn dieſer Richtung wird
ie Baupolizeigebührenordnung einer Ergänzung bedürfen Anknüpfend

an die auf dem Potsdamer Verbandstage gegebene Mahnung daß die
Hausbeſitzer bei den Stadtverordnetenmahlen ihren Standpunkt zur ſchon erfahren

Hesdilossen

Sencral Auzeiger für Halle und den GSaalkreid
Geltung bringen ſollen wies ein Mitglied auf die Bedeutung der
bevorſtehenden Stadtverordnekenwahlen namentlich für die

ausbeſitzer hin Feſtſtellung der Steuern Wahl von Bür ermeiſter und
tadträthen u ſ und empfahl rege Betheiligung Der Vorſtand

wurde mit den Vorbereitungen für die Wahlen beauftragt Es wurde
ferner mitgetheilt daß eine neue Baupolizeiordnung in Ausſicht
ſteht welche jedenſalls auch dem in den großen Städten immer mehr ſich

ſchaffenden Zonenſyſtem je weiter ab vom Mittelpunkt der
Stadt deſto weiträumiger die Bebauung Rechnung tragen wird Noch
wurde auch über die Zweckmäßigkeit der Zuſammenfaſſung der Hausbeſitzer
vereine im CEentralverbande geſprochen Man fand mit Rückſicht auf die
Verſchiedenheit der Rechts und wirthſchaftlichen Verhältniſſe die Bildung
kleinerer Verbände für nöthig und wird verſuchen innerhalb der Provinz
einen engeren Zuſammenſchin zu ſchaffen

J Kaufmänniſcher Verein Die Fortbildungsſchule des Vereins
beginnt ihr Winterhalbjahr am Montag 8 Oktober Während in der
Handelslehre und in der Handelsgeographie neue Abſchnitte beginnen
werden die übrigen Jahresturſe weiter geführt ſo daß für dieſelben Neu
Anmeldungen nur ſoweit berückſichtigt werden können als ein ruhiges
Fortarbeiten in den beſtehenſten Abtheilungen ermöglicht iſt Die Zahl
der Beſucher der Schule betrug im Sommer 265 gegen 232 im vorigen
Jahre Beſonders erfreulich iſt es daß die Nothwendigkeit der Fort
bildung in den Elementarfächern immer mehr anerkannt wird dagegen
iſt zu beklagen daß die Betheiligung der jüngeren Vereins Mitglieder und
der älteren Lehrlinge ſowie derjenigen die im Beſitz des Zeugniſſes zum
EinjährigFreiwilligen Dienſt ſind nachgelaſſen hat Dieſer Erſcheinung
gegenüber iſt hervorzuheben daß in den oberen Abtheilungen der Sprach
kurſe der Fortbildungsſchule ſowie in den beſonderen Handelsfächern eine
vorzügliche wie nothwendige Ergänzung der Schulkenntniſſe geboten wird
die auf das lediglich kaufmänniſch Nothwendige zielt Ebenſo iſt ein
ſtärkerer Beſuch der Handelsgeographie dringend erwünſcht Leider ſieht
ſich der Verein gezwungen wegen zu geringer Betheiligung die italieniſchen
und ſpaniſchen Kurſe zu ſchließen An die Prinzipale ergeht das Erſuchen
in ihrem eigenen Intereſſe wie in dem der jungen Leute dieſen freie Zeit
zum Beſuch des Unterrichts zu gewähren Ueberaus empfehlenswerth
erſcheint auch der Beitritt zu der Kranken und Begräbniß Kaſſe des
Vereins da deren Mitgliedſchaft in ganz Deutſchland von dem Beitritt
zu einer Orts oder anderen Krankenkaſſe befreit zu dem dieſe Kaſſe im
Falle einer erwerbsunfähig machenden Erkrankung außer freiem Arzt undfreier Apotheke ſowie ſorgen Heilmitteln ein tägliches Kranukengeld für

die Dauer von 26 Wochen gewährt während die Zwangskaſſen nur für
13 Wochen Krankengeld zahlen

K KUufng Geſtern Abend in der Dämmerung verübten zwei halb
wüchſige Burſchen dadurch groben Unfug daß ſie an der Bergſtraße
einen ſchweren mit Schutt beladenen Wagen in Bewegung ſetzten Der
ſelbe rollte die abſchüſſige kl Ulrichſtraße hinab und zertrümmerte an der
Jägergaſſe einen dort befindlichen Handwagen Sicherlich wären auch bei
der herrſchenden Dunkelheit in der um dieſe Zeit ſehr belebten Straße
Menſchen verletzt worden wenn nicht ein Dienſtmann durch lauten Zuruf
im rechten Augenblick die Paſſanten auf die Gefahr aufmerkſam gemacht
hätte Die nichtsnutzigen Buben entkamen leider ohne erkannt zu ſein

Wer iſt der Eigenthümer Gelegentlich einer Durchſuchung
wurde bei einem hieſigen Arbeiter von der Kriminal Polizei eine braun
graue roth und ſchwarz geſtreifte Pferdedecke beſchlagnahmt die der Arbeiter
angeblich im Monat Januar d J in der Liebenauerſtraße gefunden hat
Die Decke liegt für den Eigenthümer bei der hieſigen Kriminal AbtheilungZimmer 68 hereit

300 Mark Belohnung Die Königliche Staatsanwaltſchaft zu
Stendal erkäßt folgende Aufforderung Jn der Nacht vom 15 zum
16 September 1895 iſt zu Dahrenſtedt Kreis Stendal der Ackermann
Hermann Vinzelberg daſelbſt durch einen Stich mit einem meſſerartigen
Jnſtrument in den Hals ermordet worden Ueber die Perſönlichkeit des
Mörders fehlt bis jetzt jede Spur An jeden welcher über die Mordthat
Aufſchluß geben kann ergeht damit die ruchloſe That nicht ungeſühnt
bleibt die dringende Aufforderung die Mittheilung entweder an die
Königliche Staatsanwaltſchaft hier zu den Akten II J 742/95 oder an die
nächſte Polizeibehörde zu richten Wer die Perſon des Mörders nachweiſt
erhält eine Belohnung von 300 Mark Stendal den 23 September 1895
Königliche Staatsanwaltſchaft Etwaige hierauf bezügliche Mittheilungennimmt die hieſige Kriminal Abtheilung immer 68 entgegen

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 26 September er Nachm 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Antrag auf Nachbewilligung auf Kap 18 B
Verpachtung der Abfuhr der Düngergruben e
Antrag auf Penſiontrung eines Beamten
Antrag betreffend Entlaſtung der Rechnung der Wittwen und
Waiſenkaſſe pro 1892/93
Antrag auf Koſtenbewilligung für den Schlachthof
Zweiter Antrag auf Koſtenbewilligung für den Schlachthof
Finalabſchluß der Gottesackerkaſſe und Antrag auf Nachbewilligungen
Mittheilung des Magiſtrats die Nachtbeleuchtung betreffend
Antrag un einen einmaligen Nachlaß für verbrauchtes Gas
Sonſtige Eingänge

Ans der Amgebung
WMerſeburg 25 September Beiſetzung Die Leiche des

bekanntlich im Manöver bei Gera durch einen Sturz mit dem Pferde ver
unglückten Rittmeiſters Grafen von Fabrice vom Thüring Huſaren
Regiment Nr 12 iſt mit allen militäriſchen Ehren nach dem Bahnhof
Gera gebracht und von dort nach Dresden übergeführt worden woſelbſt
die Beiſetzung in der Familiengruft ſtattgefunden hat Der Feier wohnte
das Offiziercorps und eine Deputation des 12 Huſaren Regiments bei

Landsberg 25 September Aktien Malzfabrik Jn der
heute hier abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung wurde die
vom Aufſſichtsrathe vorgeſchlagene Dividende von 8 Proz gegen 6 Proz
im Vorjahre genehmigt und der Vorſtand ſowie Aufſichtsrath entlaſtet

Eisleben 25 September Leichenfund Heute früh wurde
in der Böſenſieben der Arbeiter Joſeph Kruppa von hier als Leiche
aufgefunden Neben demſelben lag ein Achtel Bier mit dem er zuſammen
hineingeſtürzt war und ſich anſcheinend das Genick gebrochen hat
Das Bier hat K auf der Wieſe entwendet und wollte es auf dieſem Wege
in Sicherheit bringen hierbei ereilte ihn aber das Geſchick und er fand in
überraſchender Weiſe ſeinen Tod dabei

Helbra 25 September Lehrerſtelle Prämtirt Hier
wird zum 1 Oktober die 13 Lehrerſtelle eingerichtet und iſt Herr Lehrer
Wille Ahlsdorf mit der Verwaltung dieſer Stelle betraut worden
S Schirmer hier hat auf der Ausſtellung zu Lübeck ein ehrenvolles

iplom erhalten

st Alsleben a 25 September Ein netter Freund
Feuer Kürzlich holte der Arbeiter Gneiſt aus Ramſin ſeinen Freund
Friedrich ab um mit ihm nach Cloſchwitz zur Tanzmuſik zu gehen Jn
deſſen Wohnung angekommen ſah Gneiſt einen Beutel mit Geld liegenWährend des t in Cloſchwitz ging nun G in s eund nahm den Geldbeutel mit ſich Auf dem Vorwerk Straußho

brannte geſtern ein Arbeiterhaus nieder Der 4 jährige Knabe Model
hatte mit Streichhölzern geſpielt und das Feuer nachher nicht däiupfen
können

Aſchersleben 25 September Die eigene Frau erdroſſelt
Unfall Der 76 jährige Arbeiter A Hoffmann hierſelbſt hat ſeine

2 Jahre ältere Fran nach voraufgegangenem Streite erdroſſelt Nach
vollbrachter That hat er die Thür der Wohnung abgeſchloſſen und den
Schlüſſel ſeinen Kindern gegeben mit der Bemerkung ſie würden Näheres

Der Bergarbeiter Nordmann von hier hatte das

l

r

bleiben unsere VerkaufsräumeSonnabend bis Nach II thmittag 592 Uhr Wo M U 0
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Unglück bei ſeiner Arbeit auf dem hieſigen Srhſchac n e e
per Schenegen den ten Unterarm zu brechen Wegen der were

erletzung mußte N dem UnfallkrHalle Sulenge werden ſallkrankenhauſe Bergmannstroſt in
allenftedt 25 September Zwei Kinder erſtickt GeſtMorgen brach im Hauſe Portenſtraße 7 in der de e

Hohmann Feuer aus das von den beiden Pflegekindern der Eheleute
ohmann durch Spielen mit Streichhölzern vermrſacht ſein ſoll Das

Feuer wurde ſehr bald durch Nachbarn gelöſcht Die beiden Hohmannſchen
Pflegekinder waren aber bereits in dem dichten Qu

e s alm erſtickthatten ſie ſchwere Brandwunden erlitten rſückt auch

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

5 September Der Tiſch lufgeboten
e0 September Der Tiſchler Richard Henning und KleinSteinſtraße 2 und Kellnerſtraße 9 Der Kauf ue n und

Frieda Joſeph Halle a/S und Hermannsburg Der Eiſendreher Bern
hard Unger und Anna Ketterl Giebichenſtein Der Feilen auer FrZitterbart und Friederike Müller Giebichenſtein und Heurkeu en J am

Eheſchließzungen
25 September Der Ingenieur Victor Flamm und Pauline LeI Vereinsſtraße 1 und Schwetſchkeſtraße 7 Der nie a

Bezirks Adjutant Alexander von Düring und Frieda Förtſch Friedrich
ſtraße 26 und Reichardtſtraße 11 Der Fabrikardeiter Guſtav Thielemann
und Meta Rabenhold Dachritzſtraße 12 und Mansfelderſtraße 65 Der

re Rudolf Körnicke und Klara Höſer Forſterſtraße 16 und Berliner

25 September Dem Schneider rn s
ptember Dem Schneider Otto Neitz ein S Guſtav FriedrichGr Ulrichſtraße 37 Dem Kellner Albert Derner eine T S Luiſe

Anna Kellnerſtraße 9 Dem Handarbeiter Karl Mennicke eine T Antonie
Minna Langeſträße 21 Dem Schneider Guſtav Thomas ein S Albert
Hermann Guſtav Fr Klausſtraße 25 Dem Kaufmann Friedrich Reumannein S Bruno Warher Guſtav Schillerſtraße 57 Dem Joſſhaffner
Ernſt Bernhardt eine T Helene Gertrüd Kl Märkerſtraße 8

Geſtorben
25 September Des Handarbeiter Friedrich Raue S Willy Ernſt 1

Diakoniſſenhaus Des Drahtzieher Guſtav Worm T Frieda 2 Breilte
ſtraße 12 Des Schuhmacher Friedrich Meyer T Panla 1 Branden
burgerſtraße 1 Des Polizei Wachtmeiſter a D Auguſt Schieferdecker
Ehefrau Roſine geb Laſch 57 Kutſchgaſſe 1 Der Arbeiter Wilhelm
Schröder 66 J Wuchererſtraße 62 Der Fuhrherr Heinrich Doberitz 72 J
Schützenſtraße 20 Der Fleiſcherlehrling Guſtav Gottſchalk 14 Ranniſche
ſtraße 13 Der Arbeiter Auguſt Martin 37 Taubenſtraße 4

Telegramme und letzte Uachrichten
Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau

Rom 26 September Die Nachrichten aus Sizilien
lauten ſehr traurig Zahlreiche Gruben deren Betrieb Verluſte
aufweiſt wurden geſchloſſen und die Schließung anderer ſteht
bevor Die Zahl der beſchäftigungsloſen Arbeiter beträgt 40 000

Sofia 26 September Der Progreß veröffentlicht eine
Rede des Miniſterpräſidenten Stoilow worin dieſer erklärt
Bulgarien müſſe mit Rußland Hand in Hand gehen weil es durch
letzteres groß und mächtig werden könne während es durch den
Anſchluß an den Dreibund höchſtens zu einem Königreich mit kleinem
Gebietszuwachs ſich entwickeln würde Jn einem Kriege gegen

Rußland müſſe es den Zorn Rußlands auf ſich ziehen und nach
einem etwaigen Siege deſſelben als Nation verſchwinden

Berlin 25 September Die Nationalzeitung hört daß
in der geſtrigen Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes für die Er
bauung einer deutſch oſt afrikaniſchen Centralbahn alle
Einzelheiten bezüglich der von Geheimrath Bormann am
23 Oktober anzutretenden Afrikareiſe feſtgeſetzt wurden Es ſei
hiernach ſo raſche Erledigung der Rekognoszirungsarbeiten zu er
hoffen daß ſchon in der kommenden Reichstagsſeſſion die bezüglichen
Anträge wegen Unterſtützung des Bahnbaues geſtellt werden können

FKöln 25 September Heute Vormittag wurde die 43 Ver
ſammlung Deutſcher Philologen und Schulmänner
im Gürzenich eröffnet Gymnaſialdirektor Jäger begrüßte die
Verſammlung Die in den letzten Tagen von der in und aus
ländiſchen Preſſe verbreiteten Meldungen über die Verhaftung
mehrerer des Landesverraths verdächtigen Perſonen werden
zuſtändigerſeits als übertrieben bezeichnet Thatſache iſt nur daß
in Köln zwei Franzoſen verhaftet wurden ferner daß entgegen
dem Wunſche der gerichtlichen Behörden durch zu frühzeitiges
Veröffentlichen dieſes Thatbeſtandes die Aufdeckung eines etwaigen
größeren Komplotts ſehr erſchwert wenn nicht unmöglich gemacht
worden iſt Außer der genannten Verhaftung haben keine weiteren
ſtattgefunden ebenſo wenig ſind Hausſuchungen erfolgt

Paffau 25 September Vom Frhrn v Holzhauſen in
Frankfurt a M wurden in Oeſterreich fünf Pferde um den
Preis von 6000 Gnulden gekauft Am Sonntag Nachts 11 Uhr
trafen die Thiere mit dem Wiener Zuge in Paſſan ein mit dem
Poſtzuge Vm 23 ſollten ſie weiter befördert werden Der die
Pferde begleitende Wärter verließ auf einige Zeit den Wagen um
in der Reſtauration etwas zu ſich zu nehmen während ſeiner Ab
weſenheit wurde wahrſcheinlich von einem Pferde die brennende
Laterne umgeworfen wodurch das den Boden bedeckende Stroh ſich
entzündete und vier von den fünf Pferden derartige Brand
wunden erlitten daß ſie verendeten und dem Waſenmeiſter
übergeben werden mußten Das fünfte Pferd konnte durch den
öſterreichiſchen Bahnhofwächter der den Wagen öffnete gerettet
werden Die Brandwunden des Pferdes ſind wohl bedeutende
doch iſt die Heilung möglich

Genua 25 September Die Berliner Turner ſind
heute Nachmittag 2 Uhr nach herzlichem Abſchiede von den hieſigen
Turnern abgereiſt

Aus dem Geſchäftsdoerkehs
Jn der jetzigen Zeit wo mit der e ne der Winter Garderobe

begonnen wird liegt es vielleicht im allgemeinen Jntereſſe wenn wir auf
eine anerkannt gute Bezugsquelle hinweiſen Es iſt die Firma Aachener
Tuchinduſtrie Aachen welche da die Stoffe direkt vom Fabrikort
ohne Zwiſchenhändler bezogen werden und Aachen ſchon an und für ſich
durch ſeine guten Tuchwaaren weltberühmt geworden iſt wohl in der Lage
iſt die Stoffe gut und billig zu liefern Man wolle ſich daher bei Bezug
von Herrentuchen an obige Firma wenden und machen wir noch darauf
aufmerkſam daß dieſelbe ſchon für 10 Mk 3 Meter ſchwarzen braunen
oder blauen Cheviot zu einem modernen ſoliden Anzuge liefert Dieſelbe
ſendet reichhaltige Muſterauswahl auf Wunſch franco an Jedermann
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Heute eingetroffen großer Poſten nachſteh Gegenſtände in prima
Qualität ſowie mit kl Glaſurfehlern zu halben Preiſen
nach Gewtcht dadurch bedeutend billiger als Stück
Kochtöpfe v 50 Pf an Henkeltöpfe v 40 Pf an Waſchbecken 50 Pf

Taſſen Teller 20 n 25 Pf

Milchtöpfe Milchkocher Kaffeetrichter 25 Pf
Waſſerkeſſel 120 Pf Kartoffeldämpfer Aſchkuchenformen
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zu sehr billigen Preisen

H C Weddy Pönicke

Tuch

Buckskin u Cheviot

RGS T
in Neuheiten f Herren Anzüge

einzelne Hosen v Sackets
Pleg Reste für Kittel Höschen
u Anzüge stets gr Auswahl

S Frisch
Gr Ulrichstr

Trauringe
liefert äußerſt billig

Reinnige und nictripiatiirr

Küchen und Tafelgeräthe
Kaffee und x Bratpfannen
Theeſervicc e Weinkühler
glatt und Menagengonillochirt Tafellenchter

Kaffeebretter und Tafelbeſtecke
Servirbretter TheeKaffeemaſchinen maſchinen

Fleiſchſchüſſeln Bntterkühler
Caſſerollen F Brodkörbe

empfiehlt in reicher Auswahl

Fssig Nacht
Gr Ulrichstr 41

R Maſſiv Gold das Stck von 4
an breite Ringe 8 ſowie

alle höheren Preislagen
Große Auswahl

in allen Breiten vorräthig
D Etwaige Aenderungen ſowie

Gravirung koſtenlos

Taſchentücher lein
wih Heovert Gr Alrichſtr 62 Fernſprech 171 1 h

Special Kataloß über praktiſche Svirthſchaftsarſtkel und
komplette Küchen Einrichtungen unberechnet und portofrei

Trautmanns Weberei
Schreibersdorf Lauban i Schl

uhus ßeckoſ
Banik geschäft Alte ren a 10

Vernsprecher 453empfiehlt S zur Ausführung aller zum Rankta eh

gehörigen Geschäfte besonders zum

An und Verkauf von Werthpapieren
Verkaufsstelle für Pfandbriefe der

Preuss Hypotheken Actien Bank Berlin
Hamburger Hypotheken Bank Hamburg
Deutschen Grundschuld Bank Berlin
Pommerschen Hypotheken Bank Berlin

zum Berliner Tageskurse ohne Provision

mit anderen Angeboten senden zu lassen
W Empfehlungen aus allen Theilen des deutschen

Das Neueste
des deutschen und englischen Geschmackes

in soliden guten Anzug Paletot und Hosenstoffen u 8 W
liefert zu V Fabrikpreisen W die

Aachener Tuchindustrie Aachen 50
Reichhaltige Musterauswahbl von den einfachsten bis zu den feinsten

Stotfen franco
Es Uegt im Interesse eines Jeden sich die Muster zum Vergleich

W Keine Kaufver
eiches WBE Versand an Fabrikpreisen direct vom Fabrikort Aachen

weltbekannt durch seine vorzüglichen Tuchwaaren

speeiautat Ionopol Gheviot e
und braun zu einem modernen soliden Anzuge für

zehn MarkReste von allen Stoffen mit 2595 Rabatt

Max Kupfoer
Tuchhandlung Halle a

Obere Leipzigerſtraße 53 1 Etage

Grösste Auswahl in allen Stoffen zur
Herren Garderobe

Der Verkauf findet zu billigen Engrospreiſen ſtatt

Anfertigung nach Maass zu billigsten Preisen

P B V

23000 00000000CFranz Finger 20
Comptoir HKönigſtr 6 Telephon 424 Fabrik Schlettau a S

Bei herannahender Bedarfszeit empfehle ich meine als beſtes Heiz
material anerkannten

0Dampfnaßpreßſteine
und mache gleichzeitig bekannt daß Aufträge für mich außer in meinem

wir auch bei Herrn Jul Lideritz Harz 29 entgegengenommen
werden

L e J V 3 3n Securiſas
Ferſicherungs Aktien Geſellſchaft in Zerlin

liefert den bei ihr gegen Waſſerleitungsſchäden verſicherten Hausbeſitzern
einen unter Batenlſchutz ſtehenden pralitiſch erproblen und be
währten Wärme Apparat D R P No 81 459 welcher das
Einfrieren der Zuſſußleitungen verhültet ohne den beſtändigen
Gebrauch der Waſſerleitung irgend wie zu behindern

Außerdem ſchließt die Securitas noch Einzel Anſalk und
Haftpflicht Berſicherungen aller Art ab

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Vertreter und die Direktion
in Werlin

NB Offerten von General Haupt und Special Agenten ſowie von
Jnſpektoren und Acquiſiteuren ſind an die Direktion der Securitass
in Berlin Leipzigerplatz 12 zu richten
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